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3<*co6 £&riftiatt ©cfräffetS 
JÖöCfor* Her ©oftesgefe&rfamfett unö ; <pret>. jit 9fc$tn<&ur9; 
er. jlönigf. SÖIaj. ju SannemarJ Wimvegen SifltJrt unb $rof. fconor. ju Sllfonn; Per 2ka* 
bnnle Der SRaturforf^«/ &u ^eterebuvg, Souben, Berlin, Upfal/ 9lo»ereDo, ?0?fin(jjen,un* 
€Diannfterm ; Der ©efeUf^aft DerSEBiffcnfc^aften su SniSburg, pbpfife&bofanife&cn ©efeOf^aft 

SU glorenj unö Difiorife&en ©efellfe&aft ju ©Stfingen; Der beuffdjen ©efellfönft ju Etipsig/ 
©ettingen, SlltDorf unD erlangen 9ö?itgtiebe$; »ie anc& bet ülcabemie 

ju eparil GowfpunDentenS 

welche 
ttt Der 

3 lt f e c t e n I e p v e 
attttodj fcot walten. 

fKcgcit^burg/ 
vttlt&tt So^anit ieopolfc SD?onfag. 1760. 
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3t»cifeJ unb ©efnvurigfeiten bet ^nfccten» 
lefcre. 

(Stnleittt ng» f^ei finb «hje'ftb oftiktf^r etlf^abrc, ba ich angefangen bereif«* 
A cr«nlef>re meine Sftebenffunbe» ju roi&men. Unb mer tvirö es 
' mir tvol)l abfprechen, b«ß in einer Seit von fo vielen ^fahren / 

mir eine unglaubliche Oftenge ^tnfccrcn ju 0eitchteunbjur#enntniß ge« 
fommen, unb baß ich ©elegenljeit genug gehabt, fokhe, tf;cils mif bloßen 
2(ugen, tbeilsuMcr ber SSergreßerung, ju betrachten. 2l8erbings f*a« 
be ich von ba an bis beute nichts unterlaflen, fonbern alles au £üife ge, 
nommen, rooburd) mir bie 0?atur, bie ©ofbalr unb bie Qiern>anbeliings< 
«re ber 2fnfecten bat bekannter tverben fönnen. 2fcf) habe «HeS, tvasmir 
von getf ju geif 2tnmerfungStviirbigeS vorgefemmen, forgfältig «ufge* 
jeichnet; meine QBabrncbmungen mitben SSeobachtungen, 9ftei;nungen 
unb Schriften anberer 3nfectenforfcher fTeißig vergfichen ; aus bem )i.itu 
n«Uö unb (Beofroi ein eigenes 3I,f<c,cnSfbäube (fyftcmaj verfertiget; 
unb mir enblich eine fitfiematifche, unb jiemlich Jal;lreiche, 3»fwenf«mtm 
tung angenehm. 

3 Unb 
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Uub mm glaubte ich, gcnugfamtmöfanbejufeint, nicht «fflsänmic 
tradh Dem ©cfdjmacfe unfer* 3ahrhurifcrtetf / unD nach Dem Vorgänge 
fo »telcr unD großer ©deuten unferer ^ctf, fonDern »ornSmltch jur <£fj» 
re Deß ©chöpfer* unD jum QJeßen De* gemeinen QBefen*, eine ÖJeßhrei»' 
Dung bfejtger ^nfccfcn an* öicht ßetlen jtt fonnen. UnD Da ich Da* fonDcr« 

bare ©lücf batte, t>or Dem 34« jur2lu*gabe eineg folgert SBerfe* von 
einem großen .Röntge S3otfcf)ub unD Unterßßfjung ju erhalten; fo fau» 
niete ich feinen 2lugenbltcf, Die roirfiieh &cfcfjfcffenc Aufgabe einiger 3«* 

fectenwerfe öffentlich anjttjeigen. 
\ 

XlTcfn, ma* Diefetchc ein 2CnDeretbet;ßch behalten, unD fchm erlich öf# 
fentltc^ Damit f;erv»orgef;en rnögte, Da*trage id) fein Q5eDcnfen fret? unD 
«ffetttlid) ju befennen. 3<h b«&e mich nämlich tn meinem Urtheile ititD 
meiner t>orgefa|fen SWepnung, einegcmtgfameurtb 3ureid?ent)e ^rt* 
fecceitfceimtmfj erlanget ju fcaben, gar fef;r uuöalfo getrret, Daß e* 
mir einigemal faß gereuen trollen , mit gebuchter 2tnjeige Der 2Ut*gabe 
Der 3nfeftentrerfe geeilet jn haben! 

^Diejenigen, treldje im ©tanoe unD billig genug fiuD, mögen Von 
Diefem meinen 2(nßanbc unD Zweifel fclbß ein Urtf;eil fallen! 

3d) hatte im2Cu*gange De* peririchenen unD mit Anfänge De* gegen» 
»Artigen 34«^/ faum Die^anDan Die 2lu*gabe Der gcDachten3nfecten» 
merfelgelegct, unD DenQmtfdjluß gefaffer, mehrerer ^)erfonen äur 2f«ff«< 
chung unD *£)erbei;bringung Der 3nfeeten mich ju heDienen; al* von geit 
ju ^eif Die 2(njal Der 3»fccten in meiner ©ammlnttg über alle SSermu# 

thung unD Erwartung faß Doppelt fo ßarf öiwudjtf/ al* eg porber 
gef^el;en , Da ich fel&ß unD allein Die 3nfecten aufjufuchen mir 
Die ^eit genommen unD Da* SQergnügen gemacht ba«e. S* famen 
mir neue ©efdjlecfater, neue ©attungett, neue 2trten ju ©eßehte unD 
jur JCcimttß*; nn&tra* Da*meiße, fo fonnte id), an manchen mir juge# 
brachten 3nfectenarten, nicht* entDecfen, Da* binreichenD gewefen tvßre, 

fte mit ©en>t*beit 5» einem, Der fchon befannten unD beßtmotten, @e< 
fdjlech» 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



? 

fcfifecfjfcr ober ©affungen ju redjnen. <>S3tc fcfw beuitruftigfe midj fofc&c^! 
Uni> foff tcö e« frei) faßen, fo Bin ic&in feljr »feien ©tßefen ; fo ffor, ge# 
tDts.nnb jubcrläfiig mir ju»or aSes gefdjicnen, «njefjo »oller Zweifel unb 
Ungewißheit; unb fann nid)t Ißugnen, baf id) biefcö 3af>v ungfauBlidj 
»tei $ftuf;e ttnb geit baranf ßenjenöct «in jtdjere«/ letdjfeö tinb Bcjfimmt* 
»oKfommene« fel;rgeBßiibe au«finbtg jn madjen, of)ne Bi« ^cute meinen 

3nxcf , lind) QBimfdje, erreidjet iu haben. 

2Ba* foff ich nlfo tfmn? 3dj fchc feinen nnbern QBeg »or mir / al« 
»aß id) midi u&er alle 2fn(föße nnb gweifel hinnBerfe^en, unb eine foldje 
2Crt Der 2lu«ga&e meiner angeffinbigten^nfectenwcrfe jn wählen emfcfjftef* 
fen rnuj? , nad) welcher mein £3etfpred)en möge erfuttet nnb allen un» 

gleichen Urteilen vorgcBeuget werben. 

Bin baljerc mit mir eins geworben, in gegenwärtigen Glattem 
meine ^nfectenjweifel ufib ©ehwurigfeften öffentlich nnjnjeigen. 
lfid)t laffen fid) einige 3nfectcnforfd)er erbittert/ wo nid)t nüe, bod) »er< 
fdieoenc, tiefer meiner3»cifelnnb ©djfwmgfeitcn in einem frennbfcljaft* 
ließen Q3ricfwedjfel ju l;eBen, unb niid) auf biefe Q33cifc in ben ©taub jtt 
feßen, eine, mit Silbe biefe« 2Sahre«g. ©. uro fo »oQdommcnere, f£inlei* 

tunj inÖU 3nfcit*n^crtrttni& tiefem ju fönnen. S^enigffen« wirb pc» 

Hermann mir, nad)bem ^nnfjalte bie,fer Blatter, »or ifto unb »or ba« fünf» 
tige ©credjfigfetf »überfahren (affen, wenn id) mich Bei; meinen 3nfe* 
ctenwerfen fo ober anber« nel)Uicn nnb betragen werbe, nnb ßbcrjcugee 
fenn fönnen, baf id) md)t« of;ne ©runb nnb Urfacfje thuc. / Da 
eg mein, au« gpmttnmißlic&enllrfac&en gemalter, Pan ciforberi, baß 
id) mich in ber Einleitung fowoßl, al« Bet) ber oefdjreuung ur ZbbU> 
trongen, ber möglichen unb größten JCflrie werbe Bebieuen mujfen; ß 
fönnen unb mögen biefe ®l4mr eine 21« berSBcrBerciuing ju gebautem 

Sßerfe felBfl feijn. 

m<$ bieferJage ber 6adjen &«K« alfobor bienftch, bie 2Tmf» 

gaBe Ber fCiolwtws noch Bi« auf ba« ^eujaf)^ I« wrfdlieBen, Mm 
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boljfn bte ©e&anfcn, $8?'ei)rtunge'n unb Sfufidjfufje meiner girren ftrcmtbe 
unb 3nfecteuforfcf)er fammlen ju fönncn. 2l(0bann aber.foll nidjt nur Cie 
iCinleitung aiitf iid)t treten, fonbern. il>r attdj fogleidj bas eigentliche 
SBerf, nämltcf)Ötc2lbbtlÖ«n3«i ^teftgcu^rtfecteit, folgen. 

V » « - * ' } . ... ■ *• : ‘ • ^ 

• . . - • §• I* 

Entomologie. Snfectofogte* 
^bgletcfj bieSBorter C£ru©mologie unb jfaf«tol©gie an ftd) einerlei* 

Gebeuten; fo ftnb jtebod) unter ben ©ekfjrten nicht »ott gleichem 2(nfe< 

Gen wnb ©ebrauche. 'Sin SKittervon ilmnc, ein berühmter Scopclt 
ttnb gelehrter Srünmcb/ Gaben in ihren ©Triften, wie id) biohero, »er< 
imtthlid) bag QBort Entomologie barurn bem anbern »orgejogeit, weil e« 
gan.j griechifch, tmb folglich anbern bergleicfjen auO ben griechifdjett |ti« 
fammengefe^ten, unbt'on lateinifchen©chrtft(feaerngebraud)fen,<2Börtcrn, 
al$pi?il©fopl)if, Chronologie, u. f. w. gleich fommet. Rubere gelehrte 
Männer ftnb int ©egentbefle bent QBorte jnfectologtc, ob eg gleichem 
gwitterwort i|T, barum gewogener, weil te betten, fo auch nicfjt grie# 

djifch »erflehen, fo gleich einen begriff mache, ba jene* O^tgegen tbtteit 
«noevtfättMtcfj ttnbbunfel fei;e. Unb hierüber hat ftch ber große Äonner 
erff neuerlich {*) alfoberautfgelajfen, bafHbmnichtleiäjt^emanb ben Q3etj, 
faßtterfagen wirb, 3d) war auchnwflicfj entfcbloffen, untbiefen meinen 
hSd)flfchaf$bareiiSreunbeunb vielfachen acabemifdjen Eoflegen, eilt offene* 
lid)e$ ©Jcrfmaalmeiner gegen 3bm hegettben-Oochadming 51t geben, i&nt 
ju folgen, unb mich funftighin ebenfalls betf 2Borteö ^^f^ccologte in 

meinen ©djriftcn ju bebtetren. Slachbftu id) jebod) neuerlich mehreren 
auowiSrfigen $reunben biefen ©ebanfen erofnet, fo haben fte mir fajf 
einflimmig gerathen au$ folgenben ©rfinben batf SBort (Encomolo* 
gte bei;jubcha(ten. fCrfilicb, mären bod) bie gwifterwotte atlcjeit ber 
reinen ©pradjarf entgegen ! 5ö?wc«8, fet) ba$ QBort Entomologie 

fdjon 

(*) Contemplation de la nature Tom. I. Cap, IX. p. 278. 
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fcßoit von fo vielen angenommen unD gebrauchet werben, bap e? vor tu 
tvnö gaus ncue^ unb unverjJänDltcfjes fchwerltcbmchr geachtet werben fonn* 
re. iDtircetts, wären ja n>ie in mo^rern <2Biffcnrcf)affcn, fo auch in »er 
Snfectenleljte, eine Stenge Sffamen unD Äunffwortet au? Dem ©rtechifchen 
entlehnet, ebne Darauf gefcljen j« haben, ob fte Denen, welche Der 
3ticchifchen (Sprache unfunDig , »erffänbltch fetjn oDcr nicht. Vict* 
eens, wurDe icfj e? fchwerlidj in meinen Begriffen attejeif »ermeibeit 
tonnen, I;ier unD Da etwa? au? Der grtecfjifchen ©pradje jti entlehnen* 

@o tauge atfo fiunfeetts, nicht äße? ©riechifche au? Der ^nfectentebre 
tonne weggetfjan werben, wetche?bermafen, um Söerwirrung ju »ermei* 
Den, weber ju wünfdjen, noch ju hoffen feg; fo tauge tonne auch Da? 
QBort iCwomoIogie gar wot>t iptai$ hab<n. 

UnD nad& Diefen UmftänDen fetje ich mich Denn freilich ubcrjTtmmcf, 
Da? QBort iCncomologie bepsubehatten; unD gfaube Damit Dem felbpge« 
map ju hanDeln, wohin ftch *£crr Sonnet biefjfall? erfläret hat: fi ic 
public decide für cc point 5 je me conformerai a fa dccifion! 

§. 3» 

£efjröe&dttbe. 
^temanb, wte ich gänjtich »erfidjert hin, fann Dasjenigefefett, t»a? 

VorgeDacfeter^err 2>ortnec an unfern heutigen Sftaturgebäubcn au?gefcfit 
hat, ohne ihm Oet;fitmmen ju muffen, Sr hat, wie mich bunter, »oflfomi 
men recht, wenn er, fonDcrtichin 2tnfehungDer ^nfecten, Diefe? Urrtieif 
fället: Nous ne fommes pas a beaucoup pres au tems oul’on pourraformc-r 
une bonne diftribution des Inieftes — . Nos Claffcs & nos Genres ion, 
fouvent derangts par de [nouveaux Etres qu’on ne feaura oü loger parce- 
qu’on fe fera trop prelle de faire des diilributions (*). 

SÜiemanD fann von Diefer SBarheif mehr iihcrjeitget fetm, at? ich e? 
ftÜ Dem hin, Da ich, wie oben gemelbet worben, an Die Ausgabe meiner 

53 3n< 
(*) Contemplation de la Nature. Tom-1.Part, IX, p. i7S> 
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^nfectemterfe bie *£anb geleget habe. Unb ich roetbe am ©tbe biefec 
ißlätter terfthiebene ^nfecten torlegen, Die babon einen Q5en>etß abgeben. 

0o fiwfjr jebo* alleß biefe* tf?, fo ttenig jtnb glcichtvol bie Jchrge# 
fcäube,unbalfo au* b|e ($mff)dlmigeit ber^nfectenanftcJ), ganjunbgavjn 
beriverfcn. ©ie finb bie erften Zubereitungen ju etttaß mit bergeitboll# 
fommneren. §6 fommt alfonue mi* bttnfef, nur barauf an^ baß man 
i>iere*tc 2ll'ftchf unb ben trahrcnSfiußen fol*cr £ehrgebäubeunb2lbtbeilun> 
gen na* Demjenigen bejfimme, «>aß fte gegenwärtig |uibunbfepn Ruinen. 
CDJeinem QJebunfen na* finb fie bermalentteiter ni*tß, alß : febroa* 
che / jehoch tuenltche, &älf»mittel, fleh Öic urtüberfebelige VTitn* 
ge Öen natürlichen ©tnge, unö fonüetlich auch Öec3nfacf«/ »rt# 
ter geiTiffen , obgleich dermalen meijlens nur xxnllEubdtcbett, 
2lbthetlungen gcfcbxüinb unö leichtettunerlicb/ unb jumBamm* 
len, Sinbe'n und naebfehen tauglich 311 machen. 3e näher nun 
ein iehrgebäube, ober Sibthcilimg, biefem Zieche nnb öiefcräbjidu fommt; 
je mehr t)M tor «nbern einen ^orjug. ©n nMrfl.i*nanirli*cß, nnb 
folgli* iinv>etänöerliche&,^ehrgebäube mogten ttir ivoljl no* in 3at)r* 
hunberten nicht ju hoffen haben, ©aß befie iehrgebäube n>irt> roohl no* 
immer ein menfdjlidjeö, baß ijf, t»illfuhrli*eß / untollfommeneß unb 
folglich täglich almiänrernbeß, Sffierffepn. >£at -perr Jbonnec, recht, 
trie er ti Poflfommenhat, tbenn er faget: L’auteur de la nature a marque 

du feeau de fon infinit^ fes moindres produ&ions x (*); fo fcheinet mir bie 
©*tpnrigfcit, unb »tcöcicht au* Unm5gü*fcit, ein toflfommen natur* 
lichtß unb unteränbcrli*cß ©«(fern ber Slatur, ober fonßige 2tb*et# 
Jung / außjubenfen, in ber Statur felbft jtr liegen. 3fl eß wahr, roie 
fo!*eß in unfern 'Sagen ber erjigenanrue berühmte ^err Sonnet in fei* 
nem geba*ten SCBerfe ganj untt>iberfpre*li* bargethan &at , baß bie 
Statur in ihren Gleichem nirgenbß einen ©prung ma*ef, fonbern ton 
einem £Kei*e jum anbern, ton einer Slaffe juranbern, ton einem ©e< 
fehle*te jum anbern, ton einer ©amm3 jur anbern, nnb ich mogte fa* 

geu, 

if *) Contemplation de la Nature. Tom. I, 
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gen, von etttev '2£?f jjir anDerit, Durdj aaitj UftOterfKdjew Vieh 
mal?-ny? nvdj.ganj unbekannte, ©tufen unö ©lieber hinauf unD fjerab# 
jictget; fo ivirD nur Dev von Oiefcc ganjen .Kette eine vollkommene Kennt* 
mjs ixjbfn, unt) folglid) ein natutlicb« unD voßkommene 2tb< 
Teilung liefern können, Der alle Stufen unö (£>lte&ec, »voraus fiebe* 
flehet, unD tvoburd) fte von Dem *£)&sm Der'Stoeur mit einanDer vertun* 
Den worben, vollkommen ein, über nnt> t>urcl?jteJ?ec. S&erl unö 
wo? ifl aber Der üHenfct)! Q33irD wolfl je ein foldjer Sftenfd) aufflehen? 
^d) jweifde feljr Daran! SBenigflen? ifl ttod) ißo nicht? fo fehr im ©tan# 
De, Den SÄenfdjen ju feiner £>emüthigungju lehren, Daf erebencin9J?enfd) 
unD, bei; aßen feinen Venne unten SBidwiften, ein fo viel, ai? nidjtowtf« 
fenDer , 9J?enfd) , bei; allem feinen tiefen <£injidjten ein ungemein fürs* 
ftditiger SNenfdj ifl; alt! wenn er jtd) bepgehen täflet «nD Die-OanD anle* 
gef , ngturlid) unD voßkommene £ebrgebauDeunD2lbtbalungcn ju mackem 
!£a? fletnefle lel'lofe unD lebenbtge ©taitbgen, foer von ohngefabr neuer* 
Hd) entö.ecfct, ober Von. auDern cntbecfetWprben , ifl verntägenb fein gan* 
jeß, fdjoncö unD mübfameö53auwerf über Den Raufen ju werfen! 

U«d, nach Dtefett meinen 2(eufferung«t tvirD matt Denn and) mid) 5« 
beurtbcilen haben, in 2lnfd;ung Derjenigen Abteilungen Der ^ufectelt, 
Deren td) mid) in meinen ^nfectentverken beotenen werbe; unD wovon Da!» 

ein mehrcr? »orfommen tvirD. 3d) fefte Die Unvollkommenheit unD Da? 
©tücftverf fclbfl am beffen eiti; ich glaube aber and), Dafjc? aüjeit befer 
ifl, auf einen ungebahnten o&cr vidgebahnten 5Bege einen, al? gar feinem 
QBegwetfer, unD in einen .tobprintbe einen, al? gar keinen, ieitfiiDen 
ju haben; gefeßt bafl mid) and) tveDer Diefer ans Dem tobprintbe, nod) je* 
ner an Den Ort Der 'Qoeflmunuug, auf Die fur$efTe unD liefe Art, al? et 

ffätte fest» tonnen, führen follte! 

§. 3- • 
ffiaffnt 

Sftdjt? fdieitiet Der Storni mehr ungemefl'en ju fet)tt, al? Diejenige 
trflm ‘Oauptabt^etlwns Der Sfnfccten, Die ftdjaufDa? Söafeijn ober Ab* 

55 ft tvefetl* 
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jpefe»heit, auf Me «Insal unb S3efd)affeti^ctf, bet Flügel <jt*unftef. (5$ 
fliebt nämlich ^nfecten , bk Seine ginge! haben; cg giebt aber bereu 
nocf) iveit mehrere, bie mit glögeln »erfehen jinb. löie/enigen, welche mit 
glugeln »erfehen (inb, haben bereu entweber nur 3*r>een ober aber tüere. 

beiten , bie »ier glugel haben, ftnb folcfje entweber alle vier burcö* 
Richtig unb petgatmntbätttig; obere* ftnb mir bie Uncerflügel allem 
fcurehfitfjtig unöpekgantemhäuffft bie obern aber nicht. 2lnbenen, wo bie 

£>berfirigelm(fcc&iircl?(t(4)ti3tmbpergameHtbaung/ ftnb folche entwei 
ber mit mehl ober (Taubartigen ©cbuppeit ober gebern itberbeefet, ober fcfeaa* 
lig. QBo bie £>berfiugel fchoalig finb, f?nbet man folche entwebcröurdv 
öue fcbaaltg, tmb unburchfichcig; ober nur 311m (T^eile fcbaalig unb 
imburchftchttg/ jum Sfkile aber auch petgament^äutig tmb burehftch* 
tig. Unb hieraus ftnb Denn felgenbe Pfaffen entfTanben: Aptera,Diptera, 
Hymenoptera, Neuroptera, Lcpidoptcra, Hemiptera, Colcoptera. 

* i • . ft’ ; 
iß mir aber gleichwohl bei; biefen Stoffen mehr, als ein £weü 

fei, bengegangen. 

©ottten ftcfj bie (Eiaffen berHejaMtgen unb Pergamcntbaitttgcrt 
(neuroptera, hymenoptera) nicht füglich in eine Slaffe «ufammett jieh«n,Ult» 
unter bem Atomen ber unbef?aubteit ober fcbnpprnlofen (gvmnoptera) 
bejTimmen toffen. SWir fommt folche*in ber ^hatöeri^atur unb ©acht in 
mehr/ al*einerQ3et racfjmng, gemäßer»or. ^umafba eine*tyeiigba*ange< 

gebene Unterfchcibungüjetchen be* Stachel* barum fefir unbegitem ju feijtt 
f^einet/ weilcöbenAttämigen fehlet; unbbae^anbern^het^ an manchen 
^nfecten fehr fchmer fetjn mogte, ben mähren llmerfchdb anjugeben, warum 
«* eben nicht fowoh! ein hvmenopteron, alö neuropteron, fcpn fönne! 

IDie klaffe ber hemipterorum fcheinet mir ebenfaM »iefe ©chwitrig* 
feiten 31t haben, ©er QBortbebetmmg nach , foflen 31t biefer Stoffe nur 
folche; 3nfecten gehören, wo eine •Oälfte ber £>berf%el fcfjaalfg, bie 
«nbere Wülfte aber pergamenthatttig ifT. Schwerlich aber wirb man alle 
diejenigen bie bi*fjero in biefe Smffe gefegt worben finb/ »on 
biefer ganj genauen $5efci)flffenh<ifantreffen, ^ep einige» fann jwarmcht 

■' "i - ge< 
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getäugnet wetben, hafj Wc Oberftägel begbes, fcfjaafig unb pergament* 

häutig, jnsletdj fmb. 2Mein bei; einigen machtbiefcs, iinbbeyanbem 
jenes, Den mehrern ober wenigem $hcü aus. üftanbarf, au einemS5ei> 
fpiete, nur bas SBanaengefchiechte (genns cimicum) anfeljen. *£iet 
giebt es einige, beren Dberflügel faft gaiij fcfjaalig, unb an ber ©piije 
etwas weniges pergame nthäuifg jtnb; hingegen gfebet es »lebet anbere, 
beren iDberjfugel faff burdjaus pergamemhäuiig unb nur an bem Äußern 
Stonbe fchaalig jtnb ; unb fo giebt cs cnblich wieber anbere, bie burcö 
»mmerffidje ©nifen jwifdjetl biefeu begben 2frten btr $lüget bas ®?inef 
ausmachen. .Staun man alfo von folcfjen ^nfecren wohl mit ©enatiig, 
feit bas allgemeine SBort bemipterm gebrauchen? ©ollte man nicht vielt 
mehr bergietchm ^ufccfcnöcfdbrecöfcc vor btejenige ©rufe galten, auf 
welcher bie SRatur von ben coleopteris, burdj unmerfliche^M'fchenlTufen, 
herab ober hinauf {kigt? Unb follte (ich biefeS nicht baburch.ambefienaus# 
brnefen, unb bomtf augleich allen erfTgebachten Sinwürfen ausweichen 
faßen, trenn man flau hemipterabiefe Stoffe coleopterohymenoptera tun* 
nete? 

3eboch ich muß »öd) eines gwtifef* in ftnfeljung ber Pfaffen geben, 
fen, ber jwar feinen guren ©runb har, ben ich aber jur 3 eit a» heben, 

mir felb)!nicht getraue. 0)ianche^ 3itf«ctengefchiecht fcheinet mir bic 2J?it* 
rel(?ufea»ifchen ber Stoffe ber gymnopterorum unb lepidopterorum an fegtt, 
unb welche neue Stoßevieleicht gymnolepidoptera heißen foiite! 35re $tfi, 
gel jtnb nicht gana pergamentbautig unb Dttrckftckcig, fonbernan mehr 
»mb weniger Orten gana ieberhafiig unb imlmrcfc fiebrig, gfeichwohl aber 
nicht im geringen mit Scberffaube überbeefet. Einige ©ammgen ber 
3ungferg«t unb £öfte, bie meifkn Srü&lmgefltegebi, unb fonberlicfj 
basjenige neue ^nfcttengef^lechte, fo, unter bem FlamenXfterjungfer« 
gen, von mir bcfchricbenttf, haben offenbar an ihren Singeln bie angeaeig» 
te Sigenfchaft. 3n was vor eine Stoffe werben alfo biefe 3nfecten au fe# 
fielt fegn? Söicleicht machen fte eine eigene Stoffe ? Xlcin, welche eine 
Verwirrung würbe hieraus enrffehen? 3$ laffe fte alfo, vor meinen £l;eif 
gerne unabgefonbert 5 jumal vorangeaeigtermaffen , felbfi ©efchlecfj» 

25 3 ter 
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tct lerrfflcn wcrDen juxten. ©etmg, bafjDicfe 2fnmerfung offenbar 
Zeiget, Ou0 »nfere menfc&Ue&en. Abteilungen fcfjon in Huer crjten 
♦Oaupfabtetlung. nSmlidj in Den GlatTcn, gar fef>r »on Der, welche Die 
9fatur madjee, abweiefjen; Da£ fte »oller UnvofffonimenbeUen unD 2tn, 
flL^eilnD; unö Dafj wir uns alfo cm Dem begrüben (affen mäßen, was 
uns »or Der -panD möglidj tjf, , ' 

§. 4. 
Ötömmg btt ffifojfen. 

Die (Sfaffe Der coleopterorrim ungemein sa&lreitf) iff; fo faf man 
c* aüerDtngtf Dem berühmten (fjeofcoi gar fefjrjn »erDanfeit, Dajj er Dari 
innen eine neue Abteilung »orgenommen fjat. £r bat Diefes auf eine Dop* 

1?e!fe Art ine QBerf gerießief. <3tierft bat er alle coleoptera tn Drei; Ar. 
titd abgeleitet; je nacfjDem Die Sberßügel barclicb o&er roetei). 
Itd? unö pergamem^autig jinö; unö Je nadtemjene benilesbgaiis 
ober halb beÖecFen. ©o Denn Qat er jebeu Dicfcr Artifel nneDerinvtcr 
Krönungen a&gefonöcrr, unö Diefes jwar uaeft Der 2fnjafi( Der ©lieber an 
bcngufblattern. 

habe Die feAbtbef lung De* {.cremten £rn. (Beofroi bie ifto »off. 
fommm gegrnn&ef , ungeftmffelt unb narArfitfj gefunben; unöwerbe af, 
fo allen in meinen ©driften Davon ©ebraud) machen. Allein icfjbin bie. 
bei;, Dem o^ngeaefrer, nfdjt ganf ol;ne affen Zweifel uii&An|fanD! ' • 

»er Dritte^Artifel fc&emet mir gar nicht, $mauin reben, ju öm 
cokoptens jii geboren, fonbern fann auf Da* fcfcicflichffe ju öer/enigen Stoffe 
gejogen werben, Die icfj gynmoptera hcijje. 

»er erffc unb jmegte Artifel ftnD an fteß natfirlidj UnD gegrunbet; 
nur feft einen mir bw AusDrucfe integra & dimidiata dura-Der 0acfee unb 
Der StfaljruHg nic&f überall genau genug angemeffen ju feijn. öhnlaug. 
bar fommen ftt Diefer Abteilung nicht nur ganje ©efcftlechter, fonbern auch 

einige 
t» 
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einige 2frten au# gcftjfffen ©efchlechtern »or, Jc»n glugelfchaalen auf fei# 
n.c QBeifc I;art, fonbern bettgfam unb weich ftn&/ j.Q5. Cantharis, Cero- 
coma, Lampvris, viele 2(rt.en Der-^oljt'ccfe; unb weichen *£)o{3bccfe tc. tc. 
©o bann ift and) tag SBort integra. unb dhmdiata viel ju unbcfftmiw. 
©g giet»f ©efchled&ter > «• , Silpha , einige 2(t-fcn Der fogenannten 
9ftt(jfäfcr, u. f. w., beren giügelDecfen nichts weniger, «1$ Den ganjenietb 
betcefen, fonbern bag 9J?ittc( jwifdjen ganj unb ^alb jtt fcijn fehetnen; 
Unö fo giebt cg hingegen anterc ©efchlechfer, wie Necvdalis, Forficula, 
Stapliyiimis, beren glugtlfchaalcn nicht einmalDen brüten '^hcil/g.efc&wei« 
ge Die Hälfte beg icibtä bebeefen. 3<b glaube alfo, bajj (gerinn eine Heit 

ne 2tbänbcrung ju machen nicht uneben fet;n mogte, ©ollte cg nicht auf 
biefe 2trt am bejlen gefdjetjen fonnen? 

CO?an fonme jn>ar aüerbingtf Die coleoptera jwetjfach abtheilcn; je» 

Doch fo, b«fj jebe, um bie alljuviclen Uiuerabtl^etlungen ju »ermetben, un& 
fo, wie cg inber 5tr«ti(erlcbfe gefchichet, eine eigene Stoffe attomaefte, und 

ihren eigenen 9famen härte. 3» Die erfTe Stoffe fönnten Diejenigen 3n» 
fecten femmen, beren gitigelfchaalen Den ieib me(jr, als bie *£>älftc, bebe« 
efen, C elvtris abdomine dimidio longioribns); Mit in bteanbere Stoffe bie» 
jem’gcn, beren glugelfchaalen ben £dh weniger, alg bie -Oälfte, bebccfen, 
(idytris abdomine dimidio brevioribusO <5taffe föntue ben 9fa» 

men latigfcbnalige Cmacroptera) wnb biefe ben Sfanten Uur3l&>aaltge 
Cmicroptera) fahren. Unb auf biefe ^Beife, wotd) nicht irre, wären alle 
»orgebachft ©chwurigfeiten gehoben. 2ßaS bie £>rbnung ber ©cfiaali# 
gen Cordines eoleopterorum) bet; bem #rn. (ßecfroi betriff, fo bin tcf> 

flbermalÄ in ber *Dattpifache unb barinnen »oflfommen mit ihm »er» 
ffanben, ba£ bie 2(njal ber ©lieber an bengußblättern bie leicfcfeffe unb 

bcjfe 2jbtf)eilnng machet. 9?ur mächfe eg nicht uneben fet;n, wenn man 
einet? ^tfjeil^ ieber £>rDnung eben fo einen eigenen tarnen gäbe, wie cs 

fonfi in ber jlräuterlebre gebräuchlich iff; unb wenn man anbern 3:f>cilg 
i>tcfc £>rbnung, nicht bloS auf bie ©chaaftgen, fonbern auch aufeinigeber 
ubrigenStoffen, augbehnete. 2fuf biefe 2öeife würbe tef) bie ^nfecren in 

folgenbe klaffen unb einige Stoffen in folgenbe £>rbnungen abth«il«n. 
In ft- 
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InfeQa funt * 
l) alata ; alis 

a) quatuor » Cla/T. 
a) fuperioribus cruftaccis Coleopters 

i) per totam Iongitudinem 
CO elvtris abdomine 

dimidio longioribus Coleoptero-Macroptera I, 

CO * 
t breuioribus Coleoptero - Microptera II. 

2) apice membranaceis Coleoptero-Hvmenoptera III. 
b} omnibus membranaceis Hymenoptera 

I. puluere fquamofo tefftis HVmeno - I.epidoptera IV. 
2• nudis. Hymeno - Gymnoptera V. 

b) duabus. Diptera VI. 
2) non alata, alisnullis. Aptera VII. 

Ordines conftituunt Orda 
I. Articuli tarforum omnium quinque I. 
2- * • priorum quinque, pofteriorumquatuor.il. 
3. * * omnium quatuor III. 
4. • * i tres.' IV. 
5- * * * duo. V. 
6. t t i vnicus. VI- 

Sreyficfr finb auch biefe meine erfaßen unl> £)rbmin<$en btejeitfijen 
fließt, bie icß fte ju feyn n>unfd)efc; unb I)at rieteidjt Sftiemanb meßr, af» 

i<f) fel&|?, Daran Auipifegm. 3$ tortangc aucß <janj unbgar nicjjt, baß 
mir 3emanb gerinnen folgen foff. @fe mag nur mir Diejenige feyn unb 
bleiben, naeß »eldjer icß mein ^nfecrencabinef eingerießtet ßabe, unb 
wornaeß, »cii tcß Docß eine SNetßobe unb £>rbnung erwafften, unb mieß 
barnadj richten muß, mieß in meinen unter #anb ßa&enben ^nfecten« 
werfen ju nehmen gebenfe. 3«/ icß »erbe am <Snbe biefer Q3ogen 
eine» unb ba» anbere 3nfect feibfi aufjMen, »eieße» fteß in eine meiner 
crflgemclbeten klaffen imb£>rbnungenföleicßf unbboHfotnmen nießt ferm« 
gen laffit, tvemgften# eine Zu ber#H*»al>me nnb tffeweießuiig anjubeu« 
«n feiner. 
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§• 5- 

©efdjledjtet* 
QBenii a ftdj bet; bet 2f&t&ecf»mg ber ^nfectentn Pfaffen unb Srbmm» 

Sen einigermaffcit noc& fortfohtmen täflet, fo i)5i( eg f;ingegenbei; £*er2f&# 
i&eiiung in (Befcfclecfctet fcfjon ungfcid) fdjmercr. 2ftf) f>abe biegfatte 
feine 3eit mtb 9Äuf;e gefröret, ttm ju etmag gen>ifFen mtb beffimmreit {« 
öere»n«jcn; aQefn fcfp f>a&e ßleidmolJbtgi&o nod) tiicijt gefutiben, tvag icö 
fudje. QBeber bie bott einem Otirrec von JUitne, nedj ton einem großen 
(Beofroi, angegebene Stferfmaale ber ©efdfiec&ter motten ü&eraa pnßcrt 
«nb ju treffen.' iötefe gefefjfteri dritter fcfjetiten eg tvofff fcl&ft f;ie nnb 
*a gemerfet ju fiaben; bafiero fontmt/ fcttberlidj bet; mannen ©ammgett 

ber@ef(fr{edjterDeg#errnbonJütirte, nidjt feiten etinag mir, baß mitbett 

antjegeftenen ©efdjlcdjtgfennjcidjen nic^f tibereinfiimmet, fonbern offenbar 
abtvetdjet mtb ii;m tiidjf feiten tvieterfpricfit. Q$3ie oft £?• 03* futb bet; et» 
ttern iinnätfefeen ©cfefcledjee borfTtge guf;lborncr bao llntcrfcfjetbtinggsef* 
dien; nnb gietefnvoi fontinen bet; ben ©attmtgeneitteg fließen ©efifriedjteS 
foieße rer, bie fSuienaijMitdje güf;liiörner faben! 

$>?fem«ri& fege biefe tfnmcrfung baßtn au*, af* ob icf) bannt bie* 
fen tujjm nnb rer&ienjtrolicn Sennern im mtnbejTen ju 97af;e au treten 
gebaefjtc. £lag fei; um fo mehr ferne rott mir; je nteftr eben btefelben 
meine (Bonner, greunbe, (Sorrefronbettten tutb ocabeniifcfjen Bottegen 
fmb ! <Sg jeiget nur ii;r ©jeempel, baß bie Statur eg auef) foldjen großen/ 

uturotüDeren ltnb meitfehenben Bannernjurerfagen fdjemet, 6eflimmte, 
ganj genau unb allgemein angemeffenc/ unö nie abmeicljenbe, Unterfdjeö 

bmtggjcicfjen ju ben ©efcßiedjtern auoßnbig 5» madfen. 2f(lerbmgg iefiret bie 
Grrfaßrmtg einem^ebeiuägiid), baß man feine ©djmurtgfeiten jttibet, mtb 
baß eg 2(ußnabmen giebet, man ncf;mc su bem •Oauptfennjeidfen eineg 
©efd/lecßteg bie gußj&örner, ober bch SXuntpf, ober QJrußfcßüb, ober 
btegiugel/ ober biegiugeibeefen, ober wag ror einen ^fieii, beg ^ufecteg 
an. QKanmußßcMfo enffc&iieffen, entweberfooftein neueg ©efcfjlecßte 
jtt maeßen, fo oft fteß be? biefer mtb /etter ©atfttnß eine 2ibweicßung »ott 

(S Den* 
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bem •£>auptfeniijeichen jtnöef; ober man muf mehrere .ftennjetchett, und 
fo »iele jufammeonehmen, als! £auptt.hct(e eine« 3ufecte« ftnb. 

©chfagef man mit bem -Oerm (geofroi ben er|!en ‘SBeg ein, fo mirb e« 
hie unb t)a glücfiich angeben; mollte man aber btefcnSBeg übetall unb 
bi« jur I^ocft(?cr» «pünflichfeit folgen/ fo mürbe bie 2iniat)l ber ©efcblechter 
öergeffalt anmachfen, ba(j man ein gan{ eigene« ©ebüchtntfj auch nurbaju 
notl)ig haben mürbe, bie 5?eunjcic&en unb neuen tarnen ber ©efchlecb# 
ter in besaiten. Unb morju mürbe biefe« im ©runbe unb am Silbe 
mt$en ? 

3cfj habe baher gefunbeit, bafj man noch am befTen fahret, menn 

man beit jmemen 2Beg einfchlaget, unb bei) Sharacterejtrunß eine« ©e< 
fchledjte« mehrere unb fo wcle Untcrfchetbung«|?ücfe jufanimen nimmt, 
öl« notl)ig unb tljtinltcl) if?. 2(uf biefe QBetfe giebt aüerbing« ba(D biefer, 
ba(bjener,Sheil be« ^nfecte« ein Sicht jitf ©haractercprungunbUiuerfchei* 
bung eine« ©efchlechte« »on bem anbent. 3^ habe !>»n#on in ber gebmef* 
ten 2tnfüttbtgung meiner QBcrfe eine «probe gegeben; unb e« merben bie 
bte«fai|lgen jtennjeidjcmafeln in ber Einleitung auogcarbeiteter botfemmen. 

3(?nun <*6er, angejeigtermojfen, bie ©baracterefirungber ©efcijlechrer 
fo »iclen unb fa(t unüberminblichen ©chmftrigfcttcn unb 2U>mcichungen 
wntermorfen; fo mtrb e« mir hoffentlich Sftiemanb »erbenfen, mennief) 

mich jn meinen füjtffigen^nfectenmerfen, in 2ti)fel)ung ber ©efctjlechier, 
»on einemjlinnäuo, (öeofroi, ©ccpoli, Poba, u. f. m.überaUba«» 
jenige au«müi)Ien merbe, ma« mir am natürlichen unb finnfichften iiiu 
leuchtet. Slleue ©efcljlechter ju machen, merbe ich bochfifelten unb nur im 
auiferfien ^othfaffe fl;un. 

3eboch ich mufj bei) biefer ©elegenfjeit ber rTacm: auf eine 2frt ba« 

^JBort fprechen, bie mich oft in bie grofie^Sermunberung gefegt hat, nnb 
noch feftet, S33ie fommt e«, bajj bfr tftatur bie ©efchlechter ber ^nfeaen 
auf eine jTumme QBeife , ohne alle SBorte unb ^Betreibungen, auf 

eine folc^e 2frt ju charactmjtren met«, babey man gefchmtnber unterfchen 

ben 
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Den lernet, tutb twentger fehlet,ai« bct> Den beffen miDtDcutäuftigltenSbaK 
ractcreftrungen Der ^nfectenforfcher nicht gef<öttf>«f- S53te? accgcc e« fteff/ 
j. Q?., ntcfef offenbar in Der (Erfahrung# Daß, tver eine XX>ati3e (cimexj 
eine Sagefliege (tenthredo) eine Scblupfxoefpe (ichneumon) u. f. 
mir einmal gefeben un& etwa« attftmrffam befrachtet bat, von Da an, bei) 
jcDem 2tnblicfe irgenb eine« 2fnfec*ej! c*efen ©efcf}(ed)tern, alfcbalb, 
unD fa(! immer auoertäßig, Dasjenige ©efdjleehte/roocßbiu gehöret, angeben 
itnD beßimmen fann: ob es eine VOrnije,oDer Sagefliege, ober Scblupf* 
xoefpe n f. t». fei;? «Sitte neue ©emfttbigung vor uti«»teitt>t|fenDe ü)?em 
fefeen, Daß Die jhimme SRatur Da« fietneßc Söürmgcn beffer uttD auwerlaf* 
ftger Dnrcfyem, ich i»et« nicht tvaß ? an d)aractercßren weis, aistoirüftem 
fidben mit adelt unfern juinreid)au»geffmßelten <2Bortent unD mubfamen 
Q5efchreibungen ju bemirfen nicht rermogenD ftnD, unD Dieletchf nie ge< 
fdjicft tverDen! 

§.6. 

gamilieit. 
£>a mandje ©cfchtcdjter Der ^nfecten Diel ju jablretd; ftnD, als Daß 

fte nid;t einer netten3btijcilimg beDürfcn foßteit; fo haben ein Lintxt, (Beo* 
t'rot/ unD anDere, febr rühmlich gebanbelf, Daß |te aud; bieau ben'SBeg ge> 
babltef, fetter tbeiietDaßero manche ©efcbleeheer in Pl?alangftt;Dtefer in 
$amilienein. Mein, c« rotrD, tvt'c ich getroji baffen fann, Dicfett ®?amiern 
nicht entgegen fehlt, »enn id) hierbei; jn>ei;eriet; ju crinnernmir Die gret;# 

beit nehme. 

igrfKicb glaitbeich, Daß biefelrt Der Mrbetftujg nie, a(« nur Da, 
rorjnncbmen fei;, n>o ein ®cfd)(cd)fe trirflid) attj-u jabireich , oDer Dod* 
Der UnterfcheiD einiger Urteil gar ju groß unD merflic&iß. 

So&anii achte id) e« Der 5?öthft>enbigfeit unD berMßdjf DieferMt 
Der 2lbtbetiiingen gemäß ju feytt, nie etmas jtt ietiiem -Kennaeichen einer 

gamtlie anjtmebmen unD anjugeben,tva« nicht an einer /eben einjeln Me 
di fo 
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fü g(ei# in Sic Xngen fall« unb ju crfcnncn tff, offne baß man bejfett 
ganjc ©efdjidjte wiffen, ober anbere abwefenbe nnt> nid)t por 2(ugen lie* 
genbe ©tuefe an £uife nehmen Darf. ©offtecß, j.Q3. n>ob! gutgetfjau 
fttjn, wenn^err »on jlione jttm SÄerfmaafe ber gemeinen Cagfalcer, 
bie oft 3»f«ntmenge3ogene puppe angicbct; unb wenn (Beofrot 
*tim Äernuetcften Der Samiiten Der Hacbrfalcer, SeDctfalcet u. f. ». 
Die üiaitpe uno (puppe ju £u(fe nimmt ? ©eßet eine foldje 2tbtf>etiun3 
nic^t DieÄenntntß Der ganzen ©efcfju1)te einer jeben ©attung unb ^rr vor# 

miß? 'Oat Diefe aber ein3eber»on affen ^nfecten? 0iebfcßnidjfnoc!jif|ö 
eineäWenge *}wetjfa(ter, Deren Raupen unb puppen, noefegar^iemanben 
befannt ftnb? SBerbe idjalfo be»; fofefeen Umfianben nidjr in voSigcr Un, 
gewißbeit bleiben, au meiner $ami(ie icf) biefeß unb jeneß ^nfect red), 
neu foft ? Unb eben fofefte Ungemi^eit wirb ftd), au einem fernem 
QJepfptele, bep Derjenigen Samifte Der fliegen äußern, Die #£rr (Becfrot 
Die gemeinen nennet. 3[i Diefcö tfennaeic&e» nicht offenbar viel au n?iff# 
fufjrüd) unb pielbebcutenb, a(ß baß eß etwaß gewiffeß anaefgen foffte? 

©ß wirb mir alfo hoffentlich »er jie&en werben, wenn ich hier unb ba Uv 
Den Unterabteilungen ber ©efcf)lechter,balb bem-Oerrn pon ILintic Mb j>fn, 
^errn (6eofr«i folge, halb aber and) von bejjben abgebe. 3# »erbe foiche* 
bloß auß eigener «rfabrimg Darum tun, Damit man Do; jebem Vubtldt 
eineß^nfeeteß baffelbc fogleid) auß feiner rer tilgen fiegeuben WefcLffau 
tyitin Die befiimmte Familie fe^en fo'nne; unb worüber ic& mid; in Dem 
foigenben noch nafjer fjerauß au (affen gebenfe. * 

f 7* 

S»ed ba Snfectenle()re* 
£)ie dfenwni* unb SQerebrnng beß@djopferß unb beehrten QBefenß 

flW* ^”5n 2ß‘r*tn' fo11 ®$ne ^BicDerreDe ber erffc unb leisteäwecf aller 
menfchfichen Q5etrad;tungen, £a»bl»ngen unb QBerfe feyn. (Sr wirb eß alfo 

«ueß Ul) bell 3nfemn feyn muffen, Unb wtäj ein unuberfebelldjeß golb unb 
' ’ * ' ’ , Die 
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Die jMnfle SSeranfafftmg (»titju, ff! ntdu t>te ^etradjeuitg tsnb JfCcntitnftf 
Der ^nfecten? $?an Darfnut Die Dieofaffo ganj un»ergleid>ffcf)m ©djrif# 
een eine* ©xpammetbnnis, Rcautiuire, JBonnets, von (Beere, 
JlVonttcte, u.f. w. lefen, um ^'cr»on fibcrjeuget $u werben. Sftodj weit 
mehr aber wirb eo Derjenige fo ftnben, Der aud) in Dfefcm ©tücfe mff ct< 
genen 2t«gen f«f;en unb au<J Srfabrung jtdj Davon überjeugen will. £) 
Wefdj einen reifen ©fof wirb ein jebco puffet 3ebcn, Den ©cfcopfet 
ju ehren un& anjubethen, feine ©roße unD 2Ulnjacf)f, 933eief;eif unö 
©fite, ju bewunbern unD auOjurufen ; in ben 2\lew* 
tf<n grojj unb ftd?tb«t! 

2(ußer Dicfem #au»tjwecfe, fann »oh Der ^nfectenfefjre efne 
SOZenge anberer unlieber unD Ijetlfamer Sficbenjwecfe angegeben werben. 

9Ber ftd) in Den ©griffen Der altern unD neuern ^nfcctenforfcljer umgc# 

fd)cn i)ae, unDDie^au^alningefttnfi unb2trjnet)wi([enfd)aft, ja felbfi Die 
allgemeine Srfahrung, nur eiwaO fennee, Dem fonnen Diefe ?ü!e6enjwecfe 
nicht unbefonnt |ei;n! QBeld) ein mabrernnD großer Sinken j. Q3. ffiufdjf 
Dem gemeinen ‘SBefeu, Der ©efunbheif Der 50?enfcf)en, Dem *£)anDeI unö 

SBanDel, »on fangen feiten f)cr, fefjon »irflidj »oneinigen^nfecten jttge» 
warfen unD wächfet ihnen nod) täglich jit? ©oflte eo aber nicht noch ei» 

ne weit grofjereÜJZenge^nfecten geben, Die, wenn wir fte unbtfjre ©gen* 
fdjaften fenneten, eben folche nufjftc&c JDlenffe leifien würben, alo öS 
Diejenigen tfmn, Die wir anißo wirffid; mißen ? 3d) bin Deffen gatij 
gewio »erjtchcrr. So lieget in SBarfjeif Die ©dnifb, Daß fte uns bio l;eu» 
tent^fO genutet, feincowegeo an ihnen, fonDern gang affein antmo. 

ten wir eo bet; ihnen nidjt, wie unfirettbar bett Den unö befannten nüijfii 
djen gefdjc(;en i|T, auf einen bloßen gufall, ob unD wo$u fte genüget wer» 
Den fonnen? DtOi;cro anfommen faßen, fonDern ihnen unD ihrer ©efcfjfdh 
u fleißig nadjgeforfdjet; wir würben in Garheit mandjeö 3nfect unD 
SBürmgen, fowir heute noch faumDeö2lnfehen? wurbigen, ober wohl gar 
mit Süßen treten, eben fo hoch fdjaßen, afö Die fflaulberrbaum ober Sei* 
©etiraupe, Die Sant^atiöen, s£ocbeniUc, w. UnD eben Diefer^wecf, Die 

^nfecten jum genuinen Stiften anjuwenben, ober ihren ©djaDli^feteen »or* 
£ 3 lubeti» 
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/ ifi ohne QBiöcrreDc einer Der t>orjw<j(tc^fTcn Sfebenjwecfe Der 
3nfecfenfef;re. 

QBafjntm NeGrrtf$un$ttt$aumnecf* anfanget, fo wirbberfelbe 
Dure& Q3cobad)tmrg unD 2fnmerfung aKeö Deffen erreichet, was |icfj nur an 
3nfe«m beobachten unD bewerfen iSffet. ©er innerliche unD äu&eriiche 
JBflti, Die ©e|?aft, Die Q3flDung, Die 23erwanDciungtfarten, Die iebcnöart, 

Die Nahrung, Die befonDern ©igenfc&aften, Die groge Sianmgfalngfctf Oer* 
felben, mie inuw SBoree, m$ nur ju ihrer allgemeinen unD befonDern ©e* 
fdjichre gehöret; alleöDaö muf? Demjenigen, Der tu Den^nfecten Die©rcjje 
unö '■Bei* heit ©Dtteö bewunDcrn »fff, Der SBorwurffeiner Q3etradjtung 
fet;n 1 UnD je ju einer genauem ©tnjldjf unD tiefem ßenntniö er hier* 
innen gelanget j (t mehr wirD auch Die Söerefjruug unD QJcwunDerung 
Deö ©chepferö in i(jm »ermchret werben. 

QBaef aber Den fcorne&mffen unter Den SMenjmccfen betriff, ndm* 
Jid) Den (ßebraudb 3um gemeinen £e#ert, fo fann wof)l Derfefbe niefee 

cbernnD gcfc&winDcremidjet werben, als wenn DerSrunDDaju DaDurcfige* 
leget Wirb, Daß manforDerfamff Die3iifecten tiuhrenoerfchicDeneuSaffutt* 
gen unD Srten allgemein mtD auf fcae (tdher jTe fuefjet feunen ju lernen 
QBarum »ermoge« mir manche* 3nfea in unfern ^agen Dajn nicht mehr 
«u mifseu,woju c* Die 2«ten genutet haben ? Bir wißen aus Denen ihnen 

gegebenen tarnen, oDerauö Der aitenunDofifommenen^efdjreibung, niefef/ 
»or ein Snfect ftt eigentlich meinen? Beleb ein wahrerSÖerlufi unD 

©cfiaDe »or unö! Bie gewiö wäre DtefetDcrhutet worDen, wann man unö 
iugfetcö3tbbiiDungen geliefert! ©enn Diefe*i|T, wie iclj unten erweifen wer* 
De, ohnlaugbar Das be|?e unD ficberßc Sföittel ein ^jCnfect gefcbwinD, jinnii^ 
unD allgemein befannt imD unterfcbcibenD ju machen. 

UnD auö Diefem £efjtem wirb ftc& Denn von ftI6|f Die 2lD|ldjf, wel* 
id) betj meinen 2fnfectenwerfen habe, redjtfertigen ; Da ich ndm* 

Itch Den Anfang mit Lieferung natürlicher tfbbilDungen (jieftger^nfecten jti 
madl«n mir »orgeaemmen habe. 3# fache Damit Den Beg ju bahnen, 

u auf 
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auf wefcfjem ficfj befTo großem unb jtdjern (griffen &<?m nfi%* 

Itc^en ©efcraudjc t*er ^fnfecten wirb nähern taffen. VJoron fogleid) ein 
SJW'rers! 

§. 8. 

Benennungen. 
Sowenig man in ber 3nfectenlebre Der Venenmtngenber ^Hfrc**** 

ficfj gaiiiltcfe begeben fann; fo gegründet ift gleidjwolbasjenigc, tt>a0, fo* 
wohl ict) feibft ror einiger geif, als £err Bonner er|i neuerlich, Dies* 

falls erinnert haben. <£s ißallerbingS ein §ebler unb eine ^inbenmg Der 3n* 
fectenlebre, trenn man aus ben Benennungen ber 3'ifccren bie *£aupt# 
fac^e maeijt, an einer befiänbigen 2(bänberung foldjer Sftamen arbeitet, 
nnb jtei) babep aQjnlange unbrnfibfam aufbäft. iße tarnen jtrib unb blet, 
ben aüejcit eine 0ac6e ber <UBiÜfübtlid)feit; unb trag werben wir am Qinbe 

mit allen Dergleichen ‘Dlamenausftmbungcn nnb Veränberungcn »iel ge» 
bej)ert fei;n? 

r i 

3cfi werbe affo in meinen Werfen alle ©orgfaft anwenben, bie Manien 
ber ©efcfciectjtcr unb ©attungen bevjubebaltcn, bte ihnen »on anberit fdjori 
erteilet worben ftnb, gefegt auch, Daß id) glauben feilte, baß !)ie unb ba 
eine 2(bänbcntng in treffen niefjt uneben fep rnögte. Unb obgleich es 

aHerbingS gut gewefen wäre, baß tiejenigen, welche »on biefem unb je» 
nciu Manien bie Urbeber ftnb, ßcf) batten mögen gefallen la(Ten, liebet 
ber lateintfcfien, als gricd)ifd)en, Ableitung jtdj ju bebienen; fo würbe es 

boef), übgebacfjterniafTcn , bie größte Verwirrung »erurfadten, wenn man, 
um benenjenjgcn rcrji5nD(tct)er ju werben, welche ber griechifchm 0pradje 

itnftmbig fepn, alle bisherigen grteditfdje tarnen inelateimfche berwan» 
fceln wollte! 3d) gef?cl;e ei, baß ich fo etwas $ti unternehmen ben ÜJititß 
nidjt f;abe. 

§• 9- 

^efd)rci&um$. 
COJtt ber Vefcfjreibung ber ^nfeesen hat es bie nämliche bebingte Vc* 

fdjafTcnhctf/ »je mit ben erßgemelbeten Venenmmgen. SS?an ba* älfo 
eben» 
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rtenfaW Dabei) bagjem'ge jit Bco&acöcen, wag vonbiefenangcben wotDen fff. 
<£«: ftnDaberDiefe^efchreibmigen, an jtcf) betrachtet, von einer Dreifachen 
2(rf. $£)te eine ifi / Da man Die ©attung unD 2Crc eineg ©efdjlechfg nur 
ttiit fefjr wenden Torfen na cf) Denenjemgcn £aupftmtetfchei&ungg|H;cfett 

betreibet, wo&urch fle jtcf) von anDetn Zrtcit Deg nämlichen ©efchlechte* 
unterfc&ei&et, un& fenntlich machet. ®ie sweyu fjl, Da ein 2fnfect 
«aeö allen feinen befonDern einjeinen feilen , wcju off Der £>« Deg 
ZufentfyaUg unD Die SJiabrung fommt, umjTanbiicfj befchricben wirD. UnD 
enDlicf) tjf Die dritte 2Crf Diejenige, m man Die ganje ©efchichte einer3n« 
fectenart, vom ©t>e an big jum vofffommenen^ufecte, nach allen -paupf< 
«nD Sfabencigenfchaften in ©rwegung jicf;et nnD Defannt machet. 

Söiefer leereren 2frf babe ich mich in Denjenigen 2fnfecfena&^anö* 
hingen DeDtcnef, Die icf) anfänglich einjein ans ficht gejMet; vorige* 
3abta&er in jweenQ3anDenj»f«mmen geDrncfet worDenjtnD/ (*)nnD auf 
Deren ftortfejjung ich nicht »ergebe. 

^ ©ie 5ft>evte 2C« fdjeinet mir Da notbwenbtg ju feijtt, wo feine 
natürliche 2tblni&imgen &et;geföget werben. UnD Dag mag anef) Die 
Urfacfte fet;n, warum fo viele DerDienfföoHe SDfttnner jtcf) Digijer mit Q5e# 
fchrei&ungen fo f;auftg unt> mfiftfant abgegeben ba&en. <£g jff nicht AU 
ler £)rten, wenn eg auch Die Unfojfen nicht binDern, Die ©eiegenbett 

Daju, jeDeg,2fttfccf mablen, t'n fupfer|?echen unD mit färben, erleuchten 

ju la|fen. (Sä geboren bierju gar viele Äunffier / vielerlei) £5nDe 

unD eine mannigfaltige ©efehiefiiehfeit; unD über Die feg afleg eine De# 

(iänDige 2lufjtchf unD Siachfeben Dcg SSerfafferg , wenn aHeg fcfjcit, Der 

Sffatur unD Stbjicht gemäg, augfallen folf. UnD man Darf nur Dag/enn 
ge lefen , wag ich in einer eigenen Schrift Diegfallg aug (Erfahrung ge# 

fagt ba&e; (**) fo wirb man begreifen, warum Die meijfen 3nfecten< 
Werfer aug bloßen Betreibungen Der i$t gemelDeten jwepten 21« be# 
jleben. 

C') Slbbanblung du« gnfeefett 35.1. unD II. 

O Srlflulevte föorf<hi5a« sur Stog&ejferung huD Sorberung Der afafumiffenfcTjafi. 
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UnD aus eben tiefem jeßt angeführten ©nmb.e hafte ich Die umflänD« 
Iid)e j»eote2frrDerQ5efd}reibimgen »or bcDingtentbehrlicb; unD Die öritte 
furjere Da htnreicbenb, wo »on jeDem 3«fccce jeDesmal auch eine TübbiU 
Dung t>tnjU3efu3et wirb. 

2(cb fage mit 3fe$ bebingtembebtlicb; nämlich jum 2Ctifan« 
ge unD fo fange Dergleichen 33efcbretbungen in Der ungejlohrten unD * 

fc&neffen Ausgabe Der 2(bbtlDungcn eine.^inDernng unD Aufenthalt ma« 
eben fennten. ©enn weif, erffgemelDtermafjen, umflänblicbe sbefebret, 
Düngen aller £>rten von gefehlten Männern gemacht »erben fonnett, 

mit Den Abbt'lbimgen aber es eine ganjanDereQ3efcbaffenbeit bat; fo glau« 
De icb,DaßDerjenige $ur gorberutig Der 2(nfcceenlel;re mehr betraget, welcher 
Die habenbe©ekgenbcif2(bbilDungen ju liefern, ftch öejfens beDtenef, unD 
Darinnen mit anfänglicher Q3ei;feitfe$ung aßeS anDcrn fchnell fortgehet, 
als wenn er jlcb hei; langen Q3efchreibungen aufhalten wollte, 
i * 

UnD nach btefem »erbe ich bitten Dürfen mich ju benrtheifen, wenn 
auch ich bei; meinen Werfen Dermalen mich nur auf natürlich auSgemahf« 
te 2tbbilDungen unD auf Die Dritte fürjere Art Der Q3efci)reitumgen ein* 
febrenfen »erbe. 3cb fel&ff, als QßerfaTfeir, unD fo auch Diejenigen Jtfinff* 
ler, Die ich Dermalen gebrauche, jinD metifcfectt, Die atkr&anD derart. 

Derungen ausgefeßet ftnD. QBerbe icb alfo nicht Urfacbe haben,. Darauf 
SU fehen, Daf? ich juerfi in Den A&bt'IDungen eiwas ©anjee unD Molkern* 
mencS liefern möge! ©chenfet ©£>££ £eben unD ©efunDheit, unD läfi 
fet meine UmjfänDe, inAnfebung Des £>rtes nnD Der ©efchäfte, Diejenigen 

bleiben , Die c$ gegenwärtig jinb; fo fann unD werbe ich attejeit auch 

eine umfiänDlic&ere Q3efcfjreibung nacfjfolgen raffen , unD wfrD mich 
Daran Der mögliche Abgang Der Sftabkr , .ftupferftecherunD 3lfu« 

miuiden alSDemt nicht ^intern. ©efeljt aber auef;, Daß ich aus 
mcnfcblicben Sufäaigfeiten Die um|tänDlicbere Q3efcbreibung auf allejeif 
fiulDig bleiben mußte; fo Derbem Die ^nfectengefcblcbfe wenig Da« 
Durch. £s wirD aßescit anDerri unD gefebiefteren Männern, eine Webte 
©acbe ftnn, unter Berufung auf meine A&bitDungen, umffänDlicbere QJe« 

£> febret# 
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Abreibungen ju Hefcrtt. 3ch fann, wie mich Dfmfee, U\) öccfcf Verfaß* 
rimg?arf um fo ruhiger fet)U/ Da ich an jenem feßbaren SBerfe Der £>äni# 
fehen 2tbbilDungen Der ipßanfen einen Vorgang habe*. 

§, io. 

9(bbi[&uiigcit. 
Schwei? gewi?, Daß 3cDer, Der in. liefet ©ache nur einige jtemu* 

ni? tfnD (Erfahrung hat, mir jugeben wirt>, Daß Die 2lbbilt>ung eine? 
3>ifccfe? / wenn.ße nur Der getc&niwg, Dem jtupferßrche unD Der garbe 
nach, natürlich genug fff, gleich mit Dem erßen 2(n6tfcfe mehr fenwlicfj 
maßet, unferfcheiDef unD beßfmmef, al? wo ohne Dergleichen blo? be* 
Abrieben wirD. Sftun fennen wir jwar an?gemahlfe XbbilDungen in um 
fern Sagen in Dem ‘iSSerfe einer JTTertamn , eine? Sojele , KUt* 
tttatitls, unD fiinftfgftin eine? gelehrten X>oet9, aufweifen; allein, wenn 
«che?ojfenherjigfagenfo!I/ jte ßnD immer noch in 'Sergleicfjung Der großen 

3nfecfenmenge }u fparfam, unD fo gar einige nur auf eine gewiffe (Elafje 

Der ^nfeceen, eingcfcfjränfef. <£? iß auch fchlechferbing? feine? SKenfcfteit 
unD feine? SKenfchenalrer? SBerf, wenn man alle? auf einmal jugleicfj 
liefern will; nämlich/ nebß Den 3bbilDungen auch Die ganje©efchichrc eine? 
leben 3nfecfe?. *£ter bleibet, Dem ©anjen nach, attejeit unenDlich Diel jm 

ruefe. UnD wem e?, nach gewiffen2Cbfichfen, nur um eine angemeine unD 

(ichere ^enntni? liefet unD jene? 3»fecfc0 an |lch ju tfum iß ; Der wirb 

jtch oft jwci; unD Drei; SBerfe mif großen itoßen anfefeaffen müjfett, Da 
er an einem mit wenigem .Stoßen ßcf) begnügen laßen fonnfe. (Ein 

neuer UmßanD, Der meiner S3erfahrung?art wegen Der 2tbbilDungen Da? 

2£on reDen fann nnD mag! 

' $• ii* 

(SdjriftjMer, 
Anführung Der ^nfectenforfcher, welche Der «n? Don tiefem unD 

feuern ^nfecte gefchmhen haben/ fann in mehr al? einer Dtöcfßchf »on 
- gar 
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gar 'gutem blühen fei;n. 3{^cf; bünft mich, bafj bei; berfclben eben bas* 
jenigc mogte jit beobachten fa;ti, was ich bei; bett Q?cfchreibungeu erinnert 
habe, ©ie i|t, nach »erfchtebenen SSetrachtungen, eben fowohl bebiugt* 
notbwenbig, als bebmgtcntbehrlich. 2tber, aus Der nämlichen obgebaejj« 
ten Urfache, gebet einem 3nfectenwerfe weber baburch etwas ju, noch 
etwas ab, ob bte ©chriftfteller angeffijjref werben, ober nicht. .*£>icjn 
fommt noch biefcs. 

(Ss fff bieQ3erufungauf©chrifr|Met nicht feiten fef;r gt»etfer^aff mtb 
nngewts. 93?anftnbetbe\berbet; ben 2fnfectenforfcherngar häufig basSrag« 
jeidjen ?, als bas ÜKerfmaal ber Ungewisl;eit, ®«nit man öfe 
33erufung mehrerer ^ufectenforfdjer auf anbere©chriftffeHer »ergletchet, 
fo wirb man gar häufig einen offeubarcnQBiberfimich unter ihnen bemer* 
fen. &Bas iff bie Urfache? ^S fehlen bie2lbbilbungcn; bic tarnen uuö 
Q5efd)reibungen ftnb 411 urnuoHfommen unb unbefftmmr. 5Bie wenig nu« 
ßen alfo in gar bielen Säßen bie auch noch fö häufigen unb langen Sita* 
tionen? 

3<h werbe alfo in meinem ^nfecfimwerfe nicht ohne guten ©runö 
hanbeln,wenn ich bicSitationen »or ber^)anbgätijlich weglaffe. 3<h he*f* 
fc babnreh mehr ju gewinnen, als ju verlieren. 3dj erhalte baburch 

gelt, unb gebe Denen noch lebenben ^nfectenforfehern ben heften Zn* 
laß, cs mir felbff nach meinen 2C&&tföungen anjtiieigen, wo unb unter 
welchen tarnen fte biefeS unb jenes 3nf«« befchrieben haben. Unb 
fo werbe ich bet; ber funftigen weitläufttgeren Q5e(c&rei6ung bie Sita» 

tionen, nicht jweifelhaft, fonbern mit her großen Simrl&ßtiMt Uißm 
fönnen* 

§. 11, 

33etQtofimmg. 
Nichts ifl kt) ben 3nfectenbcoba<humgen fo unentbehrlich, als bas 

Sßergroßmmgsglas. £>urch «Öfilfe bejfclben erfennef man a»erer|f bas 
£> a ©cho* 
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€5<$one, baß Stegeimäßige, baß Äünßliche beß ©chöpferß an ben 3nfe* 
«ten; unb bteß je »oUfommener uni) unvergleichlicher, je feiner bie3nfei 
cten jtnb, «nt> je weniger baß bloße 2l«3C bergfetchen etwaß, oft wobl gar 
feas ©egentheil, bemerfct. 2lber eben barinnen lieget ein Sfterfmaaf unb 
2tugeiibewctß De« unenbltchen Unterfchiebeß, welchen bte QSBerfe beß 
hochßen Qöerfnietfrerö vor aßen menfchltchen jtunßlcrn unb ihren V3cr* 
fen haben, tiefer ihre fehenßen, glattpoltrteßen unb regelmäßigßen V3erfe 
macht bieVergrößerung ungeßalf,hoefertg, unbunregelmäßig; beß 6cho> 
ferß VJerfe aber werben baruiuer fefjoner unb ganj unnachahmlich! Vkr 
<i(fo bett ben ^nfecten ben obgebachten ^auptMoeeF ju erreichen geben» 

fef; ber fanu ohne £ülfe eineß Vetgrößerungßglafeß nicht baju ge, 
langen. 

9J?an hat aber auch beß Vergreßcrungßglafeß ju (Erreichung aller übrü 
genrUbengroecfe nfithtg. Manche 3nfcctcn ßnb bem bloßen 2Cuge völlig 
unfenntlicf). 2ln Vielen fön»en,ohne Vergrößerung,bieUnfcrfdjeibungßl 
f!tiefe berSlajfe, beß ©efchlechreß unb ber ©atmng nicht erfannt, noch auß, 
einanbergefe^et werben. Unb miefehr viele 3nfecten giebt e^,Dte, feibff um 
*“ 9B«rsr8f*rttn8, noch immer Dergeßalt flein bleiben, baß man ein 
Sftancheß an ihnen nur bloß etrathen muß? P 

3w«r iß mir nicht nnbefaunt, baß einige gemetme^ haben, man müf< 
fe ju feinem SWerfmaale einer ©laße, etneß ©efchlechtß unb einer ©a!» 

tnng etwaß annehmen, habet) man beß Vergrößerungßglafeß nötfug Wv 
be. SlUetn, bieß Inbegeßren ff? Der Siatur felbß entgegen. ©ennbamam 

ehe ^nfecten, wie erßgebachf worben iß, wenig ober gar nicht fern bloßen 
2lu3c nach ihren befonbern£h«ile» ßchfbar unb fenntlich fct;n; fo iß wohl 
«jfenbar, baß ßch bie 3nfectenlef)re überauß inßkleine jufammenjieheu 

würbe, wenn man nur ijem bloßen 2luge irauenunbfolcheßjumVSegwei» 
fer unb ^ehrmeißer annehmen wollte. 

i 

3$ »erbe alfo auch bejj meinen 2(bbtlbungen hie unb ba beß Vetv 
großerwngßgiafeß mich hebienen, unb nach bemfelbenfo oft vergrößerte 2lb* 

&ilc>ttn# 
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UIDungen fftftrtt? fo ofc Dag ganje 3nfect, ober gewiffe^heM« beffelben 
Dem bloßen ^(u^c ntc^t Deutlich genug fcpn foKten. 

§. i3. 

SKaagflab. 
®gtß befannt, Daß #err fallen tr» feinen ICbiet unD t^gclbe* 

fcfcrcibunßert,au$bagtnaafj, unD Dag (Beliebte/ angiebet; unD Daß 
Srßereg •OerrCBeofcoi unbigcopoii ebenfo, wieicbinincinenbigherigctt 
^nfecrenwerfen, and) be»> Den ^nfecten 3« t&un *>or gut befunben fjabctu 

2(Hcin l$ muß , nach retferer Überlegung unD gemachten (proben, 
wentgjfcng m2fnfc&ung Der 2fnfecten, fre» gejleßen, Daß wenig oDer gac 
fein Sluften von einer folgen 2tbmejfung ju erwarten iß; nD Dieß um 
fij weniger, je weniger faum ein einjigeö ^nfectin allen ©ruefen Dem 
anöem an tätige unD Breite gleich gefunDen wiro. 25d) habe fo gar be» 
tuerfer, Daß, wenn auef) jwetr^nfeefen, im (Santen genommen, einanDer 
»offfommen gleich groß gewefen, ße Doch in ihren einjcln tßeilen tvieDer 
»on einanDer abgegangen jtnb. UnD eg hat ein großer Bonner gar wof;l 
angemerfet, woher folcfje ‘Serfc&tc&enhcit jutn theile fomme. Nahrung 

SBifterung, ©efunDhetr unD eine Selige anDerer Singe, haßeni» Den 
9Sa$gfhum, folglich auch in Dag meßr uu& weniger @roße, Der^nfecien 
Den ßarfßen (Einfluß, 

SftiemanDcn wtrD eg alfo befremDen, wenn ich ang Diefen ©rim&en, 

mich funftighin bei; Den ^nfeefen wenig unD gar nicht Deg CKaaßßabeg 

beDienen werDe. 

§. 14. 

9(ufcnt()a[t. 

Sag SSort Y»öl;net (habitat) wirD von Den 3lnfecf<nforfchern fefir i)fav 
jtg gebrauchet, ©te teigen Damit nicht nur DenSSelttheil unD Dag£anbam 

3 wo 

L 
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wo DiefeS unb jeneö ^nfect gefunDcn Wirb; fortbctr« fte fueßen Damit aucß 
Denjenigen £?rt, Diejenige jPffanje, diejenige SWumeu. ffttMubefftmmeu, 
»o ein $nfect Der Sprung ober Der gortpffanjung wegen, ffcß aufjußak 
tat pfleget. 

9fnn Bin icß jwar feßr weif entfernet Dem ©ebraueße DiefeS Dorfes 
oaen Stuften abjufpreeßen. £r tff aber gfefcßwoß in 2Cnfe5«n<j Der erffge* 
mclDefenäweßfenXbjtcßt/foaligemejtt unbgroß nießt, a(scr su fei;n feßeinet. 

®o(ang bas 2fnfecf feine Staupen ober <2Burmgeffa(t f>af (larua), 

(äffee ffcß es affcrbtngrbbjj riefen mit jiemftcßergureriaßtgfeif faßen, auf 
tvclcßer jpffanje, auf welcßem traute, Q3(ume imbQMatte, ober an was 

fou(! vor einem Orte, man ein fofcßeS ju fließen bat; unb DiefeS kiffet fuß 
Da um fo gewiffer Dcffitwneit, wo Die Staupe unb Q33urm fcßlecßterbiiigs 
nur btefe unb jene tpffanje ober Jtraiu tc. n\ ju iß rer Sprung erforbere. 
Allein, eg gtebf aueß rtc(e rielfraßige Staupen unbQBurmer, Die, oßne eitle 
kefontere 2Cuswafjl jtt galten, alles freffen, was ihnen nur rorfonmtt. 

S353ie tmgcwts wirb es a(fo bep /eueren feen / $u beffimmen, n?o icß Derglek 
eßen Staupen ober QBurmer ju fließen habe, wenn icß nießt jugleicß ak 
leg bas anjeige, woron biefelben (eben. Unb wie (ang würbe in folgern 
gaße oft bas ^erjeießniß werben muffen? 

55ei; roüfammenen ^nfecren aber beffinrntet DiefeS QBort in 2fnfe< 
ßung unjäßliger Stiftungen unb einjeßier 2(rtcn gar ntcßts gewiffes. ©s 
leiget insgemein nur an, wo DiefeS unb jenes ^nfect eben bamalen (icß 
befunben, ars es bet ^nfectenforfeßer entbeefet unb gefangen ßat. 5Bi< 
oft j.Q5. rußet nitfjf ein Sfnfectbiefem unb jenem £>rte, auf biefer unb 
jener 55lume, Platte,ober fpffanje nur blos aus; wie oft fnnret es ßie unb 
Da auf feinen Staub; wie rtefmaf erwartet ober fließet es an biefer unb 
jener 0tel(e feinen ©atten u. f. w. ? 2Bie offenbar trugfieß unb falfcß würbe 
es alfo in angejeigten Sollen fepn, ffcß Des SBorteS tooßwet (’häbitat) ju 
bebtenen. SBeicßem^Hfafenforfcßer fann es fertters unbefannt fepn, baff 

Diejenigen ^nfecten / roelcße ron Blumen (eben, ober in foicßen anbere 
Uei» 

/ 
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fkfncfc 3fn'fecfen, alß if;rcn $raß , auffucfjeit, von einer QSfimtc, ebne 
allen llnrerfcf)ctl», jur anbern*, fo, mie Die dienert Dcß -Oon^fafrc^ Wt* 
gen, fortfftegen? QüBfe jmetfclbaft ig eß alfo, bet; fofd&en 3»fecfen fo gar 
aud; Pie 2lrt Der ^lumc Durch *E>ol)net(£tfZ>/taOatt3eigen wollen. ©ießmfir* 
De eben fo Diel beigen , alß wenn man bei; Den fo genannten üftigfafern, 
Die 2(rt Dcß üßigeß, außfchliegungßmeife, angeben mellte, wo Diefcr uuD 
jener SNigfafer geh aufbalte! 

3ch bin Dabcro Der giSn.jlichen Sttetjnung, Dag ein 3»fectenforfdjer 
Jjochgenß nur bet; gewiffcit Raupen unD SSurmern , unD bet; Den doH< 
(oramenen ^nfccten nur Da fief) Dcß QBorfeö habitat mit Qfußen beDicnett 
tonne, wo cß außgemacht ig : Dag ein 2fnfect nur an Diefem unD jenem 
£>rte feine $?abrung fu^et ttnD jtnDef. UnD wo ein 2fnfect Don Q3lu# 
men lebet, Da wirb man wol;I feiten Die eigentliche 2(rt begimmen tonnen, 
fpnDern bet; Dem allgemeinen 'SJorte 25lttmert geben bleiben muffen. 2Bo 
man aber Daß 3nfect in SXiibe, ohne eß freffen j» feben, nntriff; Da 
Wirb eß am begen getban fepn, Das 92Bort babijiat gar wegjulaffcn. 

UnD nach Dtefen ©runbfaßen werbe ich Denn auch mich in meinen 
QBerfen ftmftigl;in beß ^JBortcs xool)ft« (habitat) entweber beDtenen, ober 
aber folcijeß mit Brilifdjweigen nbergeben. 

§• 15. 

a&egattHitg. 
?0?an bat eö in Der ^nfectenkbre alß einen allgemeinen Br* 

fabrunggtmD Q5eobachtungßfaß angenommen unD gelten lagen, Dag Die* 

jenigen ^nfececn, welche gef) mit etnanDer begatten, ganj gcjjer einerlei 
(Bartling (iperies) weitem 

$hm gebenfe idj jwar nicht ju fäugnen , Dag Diefer Baß nicht nur 
oft, fonDern auch mcigeml;etlß, feine Stidjfigtcir bat unD haben mag. 
Bo balD er aber, als ermaß SISgemeineß, angegeben wirb \ fo bin ich auß 

unjablichen Beobachtungen Des ©egemf>«jl* uberjeuget, Bß giebt gewif* 
fe# 
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fe ©efdjlechtcr, txJVöti einige ©attungen ftd) unbebenflich mft ciitanbet 
»ermifchen. -£):eber sekret fonberltch Das ©efdjlechte Der waffenlofen 
•fpoijfafer Geptura Geofroi), 9J?rttr gebe )tc^ nur Die Qftübe, unD beobachte 
bei; beißen ©ommertagen, was mit Diefen ^aferarten auf Den Blumen 
Porgebet. *£)ier wirb man PerfchicDene ©attungen antreffeit, wo Die 
50?anitgen ftdj mit Den Bkibgen einer anDern ©attung allerbings ju be* 

gatten pflegen. 2fe weniger mir tnDeffm btefe Beobachtung, nach bent 
obengcDachfeit unD als allgemein angenommenen ©a|e, bat etnleuchfen 
wollen ; je mebrbabetd) nttr SJü'tbe gegeben Pon Der fXidjtigfdt foicher 
meiner Beobachtungen uberjeuget jtt werben. ‘’ftadjbem id) aber rticCif 
nur Diejenigen Sämigen unD SBeibgen, Die / Dem Baue, ©cfialt un& 

garbe nach, einanDer poHfommen gleich finD , in Der Begattung ange* 
troffen; fonbern auch 5» einer anDern £eit Die nämlichen 9)?anngen mit 
einem BSeibgcn ganj Pcrfchicbener Befdjaffenbett unD einer offenbaren 
anDern ©afftthg begattet geftmben habe; unb nachDem ich Diefen Bor¬ 

gang nidjf ein unD Das anDcremal/ fonbern ungemein bänftg- betnerfet: 

fo b«&e ich wobl nicht anbers, als an Der iXichtigfeit Des gemelbefen aQge. 
meinen ©aßeS, jwetfelu muffen. 

UtfDwarmnfbßesnfchf bepDen^nfecten, in 2fnfe(jimg Der Begattung 
»erfdteDener^rtcn eine ^fef>ntic^fetc mit Dem Spier unbg>f[attjenreid)e ge¬ 

ben; nad)Demmebrbelobter^)err Sinnet in feinem obangefttbrten BJerfe, 
Sctcacfctung fcet nacur, Diefe 2febnlfd)feir überall flärlld; erwiefen 
bat ? nun unfern ‘Sagen nichts fretnbes ober wibcrnafürlicheS mehr. 
Daß gewiffe ©ammgett Der Blumen,als 2furifelgen, Primeln, Sufpen n. f. w. 
Den Bltimenßattb pou mehr alseiner anDern ©at tung anjunebmen fähig fluD; 
fo fann cs uns an ftch eben fp wenig wibetnatürlich feheinen, wenn ge» 
wiße ©attungen 2fnfecten ebenfalls fabig jinb, ftch nicht nur mit ihrer 
©attung, fonbern aud) mit einer anDern unb perfdjieDenen 2frt, jit begatten, 
©er UmfranD,, Daß. Diefe Begattung nicht bep aßen^nfectenipiafj ju gret» 
fenfeheinet, fonbern ftd) nur auf einige, unb Dermalenuns annocö be» 
famuefebrwentge, 3af£Cfenamn einfehränfet, fann feinen B3iberfpruch 

machen. 
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machen. QBit Wißen ebenfalls mir »<m wenigen Blnmenartenbiefe Ber« 
mifchungSart, oI>ne tarum bie Sache felbjl in Sweifd ju sieben! 

(Sin netter Beweis, baß wir ÜJIenfdjen nie tetcEjfer unb öfter fehlen, 
als wenn mir in ber 0?at«r etwas allgemem anneljmen unb attsgebeu} 

§. 16. 

SÜMmtjjcit unb 3Beibgen. 
Cftiemanb, ber bie ^nfecten mir etwas feintet, wirb in 2Cnfprache 

nehmen, i>af? es unter ihnen verfcljiebene ©cfchlecfjter, befonbere Sföänn» 
gen unb befonbere B3etbgcn, Riebet; ob ftch gleich biefeS, nach Den neuern 

Beobachtungen, nicht von aßett^nfccteu, als allgemein unb beßimmtnotb» 
wenbig, behaupten (affet. 

2fcß bleibe jeboch von'fjt nur bei) bem fTebett, baßba, wo es in ft« 
nein ©efchlechte befonbere Managen unb auch befonbere Bßeihgeit gt'ebf, 
(ich manchmal äußerlich jwifdjen beiden wenig unb gar fein Untcrfchtcb 
jeiget; ein anbermal btefer llnterfchieb mehr unb weniger merflief) iff; 
unb wieber ein anbermal folcher fo groß fff, baß man gar nicht glauben 

feilte, baß es Sftätmgen unb Qßeibgen einer unb eben berfelben ©attung 
fci;n fonnten. BSie fchwer muß es baf^ero in beiibett ledern Säßen einem 
2fnfectenforfcher faßen, Die in ber äußerlichen ©effalt gar fefir von ein« 
anber abweichenbc ÜÄänngen imDSBeibgert> als jufammengeborig, an« 
jugeben ? Bote ganj begreiflich iß es baß er manches 2fafect »er eine 
eigene unb neue ©attung halten unb angeben wirb, ba es gleichwol mir 

bas 93?änngeit, ober bas BSJeibgen, einer unb eben berfelben ©attung iß, 
Qt jtnb meines ©racfjtenS nur jrneen B3ege übrig in angejeigten Säßen 
$ur ©ewisheit ju fommen, nämlich bnreh bie X?erxEa»öefitng unö 
burch bie Ucgawnitg, 

20let'n, was etjleres betriff, fo wißen wir bonfehr bieten ^nfecten bie 

SSerwAnbelungbtsbeufenoch gar nicht; unb wie lange mußte ber leben unb 
® gar 
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$arntdjtaw f&ittlfttbett, feer ftcj) bie Hoffnung machen wotrte, aud) nur bie 
meißen äSerwanbelungen 6«3nf«c«n felbß ju bcof>«<^>tcn 7 QBaa aber ba« 
ycotytt betriff , fo gebet bei; vielen ^nfecten bie Begattung ju ber get'h 
an foldjen £>rten unb auf eine foldje 2lrt »or, wo una afler Zugang jum 
SSeobadjfcn »erfaget iff; bei) anbein iß ea ein blofjea £>bngefäbr, wenn 

wir SRAnngcn unb SBetbgen eben in ber $23egatfung antreffen; unb beij 
noch anbern , wie td) nur aüererfl erliefen l;abe, I4ßt ßd) felbfi »on ber 
Begattung ntdjta gewiffea fc&lce^e«! 

35ei; fo bewanbten©ad;en, fehe bentt and) icf) junueoraua, baf icfeiu 
meinen 2ibbiibungen ber 2fnfe.cten bie QJeßimmung bea ©efdjlccfjtea jeber 
©attung in ben meinen Mafien »erbe unentfdjieben (affen muffen, ©fe 
2lbßd)t bei; meinen 2tbbi(bungen ifl bermalen, obgemelbterniajjen, nur bie» 
fe, alle mögliche ^nfecten bieftger ©egenoen nact) ihren »cvfdjiebcnen ©e* 
ßalfen unb 2Utafel;en, fenntlich ju machen. 3ch weroe <ufo nicht* nie« 
niger, alt wiber biefe 2(bßd)f, fonbern vielmehr ifrr »oflfomnten gemäß, 
banbeln , wenn id) von benenjenigen 2fnfecten 2lbbilbungen unb furje 
Q3efd)reibungen liefere, bie in ihrer äußerlichen ©eßalt unbgarbeoerfdjte» 
benftnb; gefeit, baß and) baa eine nur basSffiänngen, unb Das? anbere baa 
«JBcibgen , einer unb eben «trfclben ©attung ober auch nur fogenannte 
©pielatten waren! 

§• 17* 

©a bie $fib(b5rner ben ^fnfecten adgemetn eigen ftnb, fofgff^ tu 
neu wefentlichen ^ßeil berfeiben auamadjen; fo iß ea ganj natürlich, baß 
ße emeö ber ßnnlfdißen Sflerfmaale ber ©efchlecfjter (genus) abgebeit 
fönuen. ©a ftnben ßd) jebodj hier jwo ©djwnrigfeiten, bie leichter 
angejeiget, a(a nach SBunfd) unb Verlangen gehoben, werben femmr. 

©ie eine ©djwurigleft fommt »ontcr ©eßalt ber ^uWboruer ber. ©ie 
iß bei; ben 3nf«ten feßr berfdjieben, unb bal/cr haben bie ^nfcctenforfdxr 

• - - foldje 
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fpfc&e verfcftieben abgetbeilct, unb jeher 2(rr einen eigenen Manien gegeben. 
2tber »ie febr unbeffimmt ftnb noefc manche Dlefer Benennungen 1 Sßte 
febr »ißfubrlid) »erben Diefelben von »erfefciebenen ^nfectenforfdjern, oft 
Von einem unb eben bemfelbcn bei) verfd)iebenen©elegenbcifen, gebrauchet, 
mtfefnanDer vermiet unö vcrmee^felf 7 SBie oft fmb einem ^nfectetiforfcfcer 
botflige unb faöigc 5uf)li)6rner (antennae fetaceae & filiformes) gferctj* 
»ielbebeutenbe 2Borte; unb ivie oft Reißen bei; einem anbern, ber and) 
bfefen Unterfc&ieb angenommen bat, Dennoch f)ie unb ba bor(!ige 
ferner, »eiche offenbar fabig ftnb, unb fo and) umgefe(>ref. 2Bie 
offenbar ftnb Diejenigen ^tiblborner Die ganj faötg ftnb , unb nur 
oben in ein Änöpfget» (capituium) «umlaufen, von benen verfchieben, 
bie gleich von unten an (abafi) biß jttr ©pifje (ad apicem) nach unb 
nach int £>urcf)fcfjnitte |unehmen 7 Unb gleidj»obl ftnb btefe bepbe ver* 
fdiiebene 2(rten ber $öl;lt?orrtet unter ben gemeinen tarnen faulen* 
förmige (antennae clauatae) begriffen. Unb gtebt eß nicht manche ®e* 
fd)!ed)ter Der 2fnf«cfen, »ie t. B. baß ©efefeieeftee ber Shegett (mufca), 
bereit $ul>!f>ertier noch einer eigenen abtbeilung unb Benennung ju be, 
Dürfen ftfceinen? 

Um nun biefen ©chmürtgfetten aufßfunftigeaSjube.'fenJ'abeich jmar 
aUetbanb ^erfuefee gemacht; aSein ich ntup befennen, fcafj ich biß i^eben 

gefuchten 3^*** votlfommen erreichet ba6e. 2fch f^e ÄHCjj 
n>obl ein, bafi etwaß voflfommeneß fchwedtch ju erwarten fff, weil auc& 

^ bet) ben $üfflf)OTnern jener ©aij cintrift : ce neiget ficb eine 2fre 

tnireb unmerUicbe Stufen 3ti Öer nnöerr». ©ß giebt ftublbörner, 
bie 5»ifchcn j»o 2Crten gleicfjfam eine mittlere Xrt außmachen; unb wie 

ofte »trb man alfo ungewiß fetjn, ob mau ein foldjeß SäUbern fo, ober 
aitberß, nennen folt? ^nbeffen glaube tch bem obnerachtet, bafj bfcunbba 
tu einiger mebrern ©civißbd't iu gelangen fei;, wenn man folgenben 2ßeg 
etnfdjlagen tvoffte. 

5D?an »erbe bitrcß Deutliche Befchret&nngen unb 2fbbt'lbungen redjt 
tintereinanbcr einß, »eiche 2(rt ber Suf;t^örneir man fo ober anoertf 

€ a l;eipet l 
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Ijctßff! $?an f^ciTc Diejenigen Sublimer in befonbere 2fr(cn du , Me fit 
Der 9?afur offenbar Derfd;ieDcn ftnD , unD gebe tfjnen einen fdjicflidjett 
Flamen. S9?an thue ein gletdjeg bei; Denen , Die cg noef) nethig babeti. 
SOfan nehme Die »crfdjiebenen 2Crten Der ©IteDer an Den Fühlhörnern, wie 
auef) Die vcrfdjiebene Ütidjtung Der Fühlhörner, ju *£)ülfe. 35?au »ermifdje 
enD(icf) nie eineg mit Dem anDern, fonDern reDe uberafl bejiimmtunD über/ 
einßimmig. 

2(iif Diefe SBetfe merben mir genug in Der ^nfectenfehre cinanbcr 

beffer rerßd;en, afg bigl;ero. <2Betiigßeng werbe idj in meinen SBerfen 
mich an Diefe Regeln bcffmcglid))? binDeii/ imD Daljcro in meiner firiit* 
letrtmg Don Den rerfdjfeDcnen 2frten Der Fühlhörner DemUdje Q3efcfcrct* 
bungen unD Abbildungen au crtlSeilcn mir angelegen feijn laßen. »Cebe id) 
Damit niefef alle ©djftntrtgfeit; fo rieleidjt ein An derer nad) mir auf 
biefer gebrodjenen Q^aljn nähere »nt» fiebere ©drifte jur SÖoIlfotnmen* 
heil/ alg er fonft nid)t getf>m haben wurde; ober man fdjreibe Die©di)ulD 

Dem JU/ tvagiefj nur erf{ »on Der großen 2(ehnlic&feif getvißer Arten Der 
Fühlhörner mit aitDern gefaget habe. 

S)ie ätt&ere Die fid) bet? Den Fühlhörnern auf* 
feri / beruhet Darauf : Daß eg ©efdjledjter gtebf, Deren ©attungen balD 
in 21nfef;ung Der Sftäniigen unD SBeibgen, bald intfnfehung Der ©attim* 
$en felbff, rerfdjiebene Fühlhörner haben. 3$ roitt ju einem Q3eweife 
nur bei; Den ©imngfäfern (clateres) ffeben bleiben. SiiemanD wird fa* 

gcti/ Daß nicht alle Diejenigen 3ufecrenin DiefegÖeftöfecbte gehören , Dfe, 
trenn fte auf Dcm9fü<fen geleget werDcn, rermöge eineg gewißen 'Sheil* 
if;reg <23rußfd)i!0eg, unD cineg ©rübgen am Unterleibe / in Die -£>ö* 
he Iprlngen. ©letcfiioohl gtebf eg einige Arten foldjer Äafcr Die gefällt* 
metc (peöinatae); anOcre Die (ferratac) gejähntc, und nod) anDcre Die 

berßen unD faDenähnlic&e<(retaceae & filiformes) Fühlhörner haben. 2Bte 
tvenig fatm man alfo bei; Dem ©efd)led)te Diefer ©priugfäfer Die ©effalt 
Der Fühlhörner ju einem Durcfcgel;enDg gültigen UmerfdKiDunggjeidjen 
öiinehmen? 

• “ S$ie 

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



3? 

oB/e aber aucjj tiefer ©c&nmrigfeit abjuheffe» fei;, tiefes* i{T, rnie icfj 
Sefeniiea muß, mir felbff noeb großtembctlsmrbecft. 3ebod) merbe itf) 

bet, Den ©efdnec&tßtafeln in t>er l£inUitun3a»d)in tiefem S3etrad)ferjim, 
maß mtr meglid) fei;n tvirD.'. 

§. iS. 

gmeifelfjafte Snfectett. 
^cf) Jäte in bet (Einleitung nidjf verfielet, baß tdj niesen terfdjie* 

teuer ^nfecten, bie mir neuerlich }U ©eficfefe «nt ju «panben gefomnmt 
jtnb, in großen gweife-I ffche, jnwelcfjem ©ef(^Iecf)ie beß»oniltmie oter 
CSeofroi fte ju rechnen fei;n. 3d) glaube Dahero, baß es* »id)t uneben ge* 
tban fei;n tverbe, ivenn id) einige Derfelbcn jit einem SSeroetfe abgebiibet 

»orlcge; mennidj bie Urfadjen nutneßgroeifelßbaki) an$eige; unbmenn 
id) mir Darüber bie2fußftinft gelehrter ^fännerjubor erbitte unbabivar* 
Ui ef;c id) neue ©efd)leci)ter Daran« j« machen micj tntfcfyhße, 

(Evfle ^igur. 

£>te Suß&fper an Den rorbern «nt mutlern Süßen haben fünf ©lieber. 
S9?irf)iri/ n<tcf) meinen £>rbmmgen/ fein 23Iattbäfet (chryfomck), tvelc&er 

«n aflen Süßen btergliebcrigeSußblatfer bat! Söteleicbtauß Dem ©e fehle# 
ie Der tn«t?ltafer Cteneb’rioncO tee (Becfrci; 

3n?ei;te $ipr. 
£>ie SußblÜMer f;aben an Den rorbem «nt mitflern Süßen fünf 

©lieber, unt an Den fiinterfien »iec ©lieber. ü)itt|)in fein Bprtngfc«* 
fet (elatcr), Dem er fe(;r gfeid) fichet, alß beffen gufbKltter an alleil 
Süßen fünf ©lieber Jaben. ^nfonberheit ftub auch Die großem Xütyi 
fpigen utigeiDohnlicf) groß/ unb unter Den 553aud) gebogen. 

©ritte unt) vierte §ipr. 
£)ie gußblafter haben an Den vorbem «nt mtttlern Süßen fünf 

©lieber, an Den hinteren vier ©lieber; «nt baß (eine ©Heb Der gfibi» 
^ 3 hörner 
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hörncr i|? «n^eftjof^nfld) fang. gobjUdj in 2tnfebun<$ tier gujjblSfW fein 

JBlactfäfcr; imDin^nfebun^Deö lehren ©liebe« fein etactultc^er OTefel« 
?«fer De« (Beofrei. 

günfte gigur. 
©iefer .Stäfer fomiw mit Den »arhersehenben Den gufjblSfiern nadj 

üOerein ; tfi aber »oa ihnen Den gubihornern nodjt Derfc&ieDen , tvclc&e 
l)ier fageoartig luiD. 

©ecDile gigur. 
©er ©cfjnabel ff? bornartig, WKtjfcjjetbtf}, unD unijebö^en ; fof<jf(c§ 

feine Raubfliege be« (ßeofroi, 'Deren ©dniabel gerabc auögeflrecft ijf. 

5Sermut()licl} eine öcfcnepfenflicgc CemPis> De« Qcopola. 

©iebenbe gigur. 
©ie g»(jbfa«er haben mir ein ©lieb. golgltd) feine XOan^t De« 

(Beofroi. 2fud) feine tPafferxcanje (Hepa), weil fte auf Den Blumen lebet. 

Glitte gigur. 
2fllc gußblätter haben fünf ©lieber, ©ie gnbfbörner aber, fon» 

berlidj in $nfehuii3 Dcss lebten ©Ue&cs, imteifdjdben Oiefeer 2fnfecf Von 
«Ben mir befannten ©efdjlecfotern. 

SReuntc unö sneunjebenbe gtgur* 
©ie t^jißbldeeer an Den vorDern unD mittlern gtifjen haben fünf 

©lieber, Die hinter|len Vier ©lieber. Sofejftdj fein attelabus t>eg (Bcofroi, 

wo affe gufjbbStter fünf ©lieber haben. UnD ouefj Die güblforner fd)et# 

nen mehr D«rc§fcijnfffen, ol« 30111 j« fei;n. 

Sc^enbe gigur. '/ 
<2Baflerinfecf. 3ff feine XPafle^anje (hepa), weil Die »orbern 

gu^e nidjtfcbeerenarcig; aitdj feine XEanje, weil Die gufjbfätter nur 
|tt>ep ©lieber hoben/ Do ftc Deren Dreh hÄ&*u mfipfen. 

. : £ ' <SilftC 
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ßrilfte gipr. 
2C(Tc gujtbtätfet fja&m fünf ©lieber, unD Die 5üf>ff>orner jtnD au# 

me£r fajjenartig,aftf faDenßlei#. Solgfi# fern VTltWtafct De* ©cofcoi. 

gwolftc gipf. 
'SBteleicfjf eine Scblupfxüefpe ? Allein Die Sifigef ftnb nfdjtDur#* 

(idjfig, fonDcrn nne mit Se&evftaub« überleget unD mciflcntf unPurcf;ft(^(t^. 

©rei;3cf)enDf gipr. 

3(f in2Tnfefjung bcr S«f>lt?orncr tum Der dritte»/viertelt unb fünf* 
wn Sigur »erfdjieDen. 

^Cicrse^enbc gipr, 
S>er ©atißrujfef iff aanj Oefinroer* gc&iiitee, unbgeJjet von affen mir 

befamuen sänjlid) ab. Sr gfeieftet jtrar Der Ulcflerfliegc (conops Sco- 
poiae"); allein er tfl ni#r* weniger, at* tafcfeeimtefferarttg jufammengelegt j 

fonDern befielet au* einet Doppelten ©djeiDe, Deren untere nur betvealk& 
jn fep fcfjeinet, 

gunfje&enbe gipr. 
5CMe Sujjblüfter jjafccn famtfi# fünf ©lieber, folgltef) fein 

feffäfet (Rhinomacer Geaf.) 5 nno an# fehl Jöienenfafet (derus) 

Dejfetben, al* Deren gujjblafter rier ©lieber (ja&en. 

®e$$ef)en&e gipr. 

53JeiI Der ganje Körper rau#, unD Die jJüljHjffrner ni#t ge&rocfjen, fon# 
Dem gan$ unD fäulenarttg ftnP ^ fo fann e* feine 'iSJefpe De* (ßecfroi 
fep. 53ermutI)Ii# eine 2tfc«rÄ>efpe De* L\t\nt. 

Sieben* 
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©ic&enjefjente unt> adjtjeljcn&e gigur* 
©djetnen juöcn^Itegemttten (mufca) jugeboren; allein Pie 3öf;l* 

/ Urtier ftnP ganj auPers gebauet unP fadenförmig. 

SReunsf&enbf gigur, 
<5iel)e Me neuwe gtgur. 

Swanjigffe gigur. 
3(f wegen Pes fafeßenmefleratfitjen ©augrufieltf feine Änubfltege 

PCS ©eofeot. ^t'nmiff;Iic&emc lTTefrerfItege(Conops; PeSQcopd«. 

din unb jwanäigjte gigur. 
©djeinen ß(uij neue <25efcf)lec^cec au feyn! 

< » -•* • 

§• l9* 

UnP Riebet; laffe tefj es billig beroenPen, n&ttltd) ertvtefen |it / Paß 
in Per 3nfectenlcl)re annoef) große ^weifet »nt» ©djwfirigfeiten ge> 
be. Slur will icf), Piefcs noch erinnern, Paß tflfenumP ron Per gegen# 
tranigen ^upfertafei im& bereu 2(b&tiPungen, auf Pie j?npfereafel unP 
2(bbilPungen Per unfer #anP IjabenPen 2ftlPJCtcntvcrfc fließe. gj?lUi 

allßier cs Per hoffen tlidjr nöc&ig cracfjfcf/ alles auf Pas fcfjonfTe au 
liefern; fonPcrn es genug jufeyngeglaubet, eine jePe 2U>£>tlPun3 

fenwlidj au mac&en. 
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